
es sind tolle Geschichten“, freut
sich Andreas Barthel über die
Kooperation. Als Bonus zum
Buch kommt übrigens noch eine
CD, auf der sich vier Songs befin-
den. Unter anderem auch die al-
lererste auf CD gepresste Ver-
sion von Anca und Ossys Stadi-
onhit „96 alte Liebe“. Ein per-
fektes Gesamtpaket also, dass
wir Euch hier auch gern ans Herz
legen wollen. gss

Erhältlich ist das Buch mit CD
ab sofort unter

2 www.legendenshop.de/ossy

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.

Die Idee gefiel mir. Diese norma-
len Autobiografien fand ich im-
mer eher langweilig. Diesen
ganzen Drogen- und Saufver-
herrlichungskram hat man ja
nun auch schon in tausend Va-
riationen gelesen. Da dachte ich
mir, mach doch einfach Kurzge-
schichten. In der Corona-Zeit sa-
ßen wir dann alle meist nur rum
und hatten nicht wirklich etwas
zu tun und da dachte ich mir: Los
jetzt! Ich habe geschrieben, und
meine Bassist Lars Lehmann hat
Korrektur gelesen.“

Auch ein Verlag fand sich

So, Alter! Jetzt pass auf!
magaScene: OSSY PFEIFFER schreibt Geschichten
hannover. Seit über 30 Jah-
ren ist Ossy nun schon professio-
nell im Musikgeschäft unter-
wegs. Er spielt mehrere Instru-
mente, hat in diversen Bands mu-
siziert und tut das noch mit seiner
Band Ignore The Sign, ist Produ-
zent und betreibt einen sehr er-
folgreichen YouTube-Kanal. Nun
ist er auch noch als Autor unter-
wegs und hat soeben ein Buch
veröffentlicht. „So, Alter! Jetzt
pass auf!“ heißt es und gleich
vorab – es ist gut geworden.

Ossy erzählt hier in seinem
ganz eigenen Stil über diverse
Erlebnisse seiner musikalischen
Laufbahn. Insgesamtenthält das
Buch 34 Kurzgeschichten, die
super zu lesen sind. Da geht es
um Karaoke-Veranstaltungen
mit Kids im Frida Park Studio, die
Zusammenarbeit mit Gunter
Gabriel, beratungsresistente Tri-
bute-Bands, die mit Monster
Equipment im Studio auftau-
chen, als wären sie grad auf Sta-

diontour und Live-Storys aus sei-
nem Musikerleben. Alles äu-
ßerst cool erzählt und mit viel
Humor zu Papier gebracht. Auf
die Frage, wie es zu dem Buch
kam, sagtOssy: „Ichhabe immer
schon einzelne Dinge für mich
aufgeschrieben, um sie einfach
los zu sein und zu verarbeiten.
Da gab es Lustiges, Absurdes
und natürlich auch Ärgerliches,
was einem so passiert mit der
Zeit. Irgendwann kam meine
Frau Anca dann auf die Idee und
meinte, ich solle das doch ein-
fach mal als Buch rausbringen.

schnell. Susi Duhme und Andre-
as Barthel aus Hannover haben
ja bereits in ihrem RoBiDo-Verlag
erfolgreich Bücher zu den Ab-
stürzenden Brieftauben und
Geier Sturzflug veröffentlicht
und waren sofort mit dabei.
„Einen kleinen Teaser des Bu-
ches hatte ich tatsächlich auch
schon auf der Trauerfeier von
Werner Nadolny gehört. Ossy
hatte die Geschichte über Wer-
ner und Jane, die auch im Buch
zu finden ist, dort gelesen. Wir
sind mega happy, dass es jetzt
bei uns veröffentlicht wird, und

Ossy bei der Präsentation
seines Buches.
Foto: Georg Schröder

DVD-TiPP

Schlagfertige
und temporeiche
Sommerkomödie

Wie viele Grenzen braucht ein
Kind? Wie viel Zeit mit digitalen
Geräten ist noch gesund? Kön-
nen unterschiedliche Erzie-
hungsstile dem Kind schaden?
Marion und Andi halten sich
trotz Trennung für Vorzeigeel-
tern und kümmern sich fifty-fifty
um ihren elfjährigen Sohn Milan.
Der gemeinsame Sommerurlaub
in Italien, bei dem auch Marions
neuer Freund dabei ist, zeigt je-
dochüberraschendeErziehungs-
lücken auf: Milan ist ein ver-
wöhntes Einzelkind, der gezielt
seine Eltern gegeneinander aus-
spielt, Espresso trinkt, aber noch
nicht mal schwimmen kann. Zeit
für ein neues Kapitel elterlicher
Fürsorge. Marion und Andi be-
schließen, die Versäumnisse ihrer
Erziehungnungemeinsamanzu-
gehen und kommen sich dabei
wieder näher. Während Milan
auf dem Campingplatz neben
dem Luxushotel seine erste zarte
Liebe erlebt und die Eltern sich
neu entdecken, wächst die Hoff-
nung, wieder zu einer Familie zu-
sammenzufinden...

tes tun wollen und sich engagie-
ren. Das Herzstück des Johanni-
ter-Weihnachtstruckers sind
unsere vielen Ehrenamtlichen:
ob auf dem Konvoi, in der Logis-
tik oder bei den Packaktionen.
Mein Dank gilt allen Beteiligten,
Partnern, Spendern und Förde-
rern dieses Projekts, die es Jahr
für Jahr möglich machen, Men-
schen in Not zu Weihnachten ein
Lächeln zu schenken!“

Seit Mitte November war zum
31. Mal bundesweit für den
Weihnachtstrucker gesammelt
worden. Insgesamt kamen da-
bei mehr als 48.000 Pakete zu-
sammen. In Niedersachsen und
Bremen mit 142 Sammelstellen
steuerten Privatpersonen, Fami-
lien, Vereine und Unternehmen
rund 5400 Pakete bei. Beim
Weihnachtstrucker werden Kar-
tons nach einer vorgegebenen
Packliste gefüllt: Lebensmittel
wie Mehl, Reis und Nudeln kom-
men ebenso mit hinein wie Sei-
fe, Zahnpasta und Zahnbürsten,
dazu ein Spielzeug für Kinder
und eventuell noch ein selbstge-
maltes Bild oder ein persönlicher
Weihnachtsgruß. Im Großraum
Hannover beteiligten sich dies-
mal mit vielen anderen Weih-
nachtstrucker-Botschafter Mat-
thias Brodowy, SPD-Generalse-
kretär Matthias Miersch, das
CCL in Langenhagen, der Lions

Club Steinhuder Meer, der Rota-
ry Club Hannover-Ballhof, VW
Nutzfahrzeuge und die IGS
Garbsen.

Ein großer Teil der gespende-
ten Pakete ist nun in Rumänien.
Einige der Päckchen konnten die
Konvoi-Mitglieder vor Ort im
Namen der Spenderinnen und
Spender überreichen. Dazu sag-
te die Weihnachtstrucker-Pro-
jektbeauftragte Catharina Wei-
ßenborn: „Die Übergabe der
Päckchenanbedürftige Familien
in Rumänien war der Abschluss
des Weihnachtstruckers und ein
Highlight als Belohnung für das
Engagement der ehrenamtlich
Helfenden. Der persönliche
Kontakt ist etwas ganz Besonde-
res und sorgt für eine besondere
Stimmung im Team!“

2 Für alle, die 2025 mitmachen,
für das Projekt spenden oder sich
darüber informieren möchten,
gibt es alle Infos zum Weih-
nachtstrucker hier: www.johanni-
ter.de/weihnachtstrucker

Sind auf demWeg nach Rumänien: Das Team des Johanniter-Weih-
nachtstruckers. Foto: Johanniter/Frauke Engel

2 www.johanniter.de/hannover

Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)

hannover. Noch im Dunkeln
ging es los. Am Morgen des
zweiten Weihnachtsfeiertages
starteten um sechs Uhr früh in
Wunstorf die Motoren, der Jo-
hanniter-Weihnachtstrucker
machte sich auf den Weg. Das
Ziel der 15 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer aus Nieder-
sachsen und Bremen war ein
Zwischenlager im rumänischen
Bistritz, rund 1800 Kilometer
weit entfernt. Tausende Pakete,
gefüllt mit Grundnahrungsmit-
teln, Hygieneartikeln und Ge-
schenken für Kinder brachten
sie in nur zwei Tagen mit drei
Lastwagen dorthin. Das eigentli-
che Zielgebiet des Johanniter-
Spendenprojekts bleibt die Uk-
raine. In Bistritz wurden die Pa-
kete an langjährige Partner der
Johanniter wie das Deutsch-Uk-
rainische Forum übergeben. Sie
organisieren zusammen mit be-
währten Unternehmen den wei-
teren Transfer in die Ukraine.

Mit an Bord des Weihnacht-
strucks war Konvoileiter Chris-
tianHoffer ausdemOrtsverband
Wunstorf-Steinhuder Meer. Er
engagiert sich schon seit Jahren
für das Spendenprojekt und war
schon dabei, als die Johanniter
die Pakete noch direkt in die Uk-
raine bringen konnten, was seit
Kriegsbeginn nicht mehr mög-
lich ist. Er sagt: „Uns alle berührt
dieses Projekt. Es ist uns eine
Herzensangelegenheit dafür zu
sorgen, dass die Pakete auch
wirklich die Menschen errei-
chen, für die sie gedacht sind.“

Nach den ersten Kilometern
schlossen sich auf dem Rastplatz
Zweidorfer Holz auch Helfende
ausBraunschweigundSalzgitter
ihren ehrenamtlichen Kollegin-
nen und Kollegen aus Wunstorf,
Stade und Celle an. Johanniter-
Landesvorstand Hannes Wend-
ler war ebenfalls gekommen,
um die Ehrenamtlichen zu ver-
abschieden und ihnen eine gute
Reise zu wünschen. Er sagte:
„Ich bin immer wieder beein-
druckt, wie viele Menschen Gu-

Johanniter-Weihnachtstrucker
hat sich auf den Weg gemacht
Fast 5400 Pakete voller Lebensmittel, Hygieneartikel
und Kindergeschenke wurden für bedürftige Menschen gespendet
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